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Amts⸗ 


— 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


ro. 34, Marienwerd 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 20. und 21. Stück der Geſetz⸗ Sammlung) 
pro 1871 enthält unter: 


Nr. 7844 den Allerhöchſten Frlaß vom 8. Juli 1871, 


betreffend die Aufhebung der im Miniſterium der 


geiſtlichen ze. Angelegenheiten jetzt beſtehenden ge⸗ 
ſonderten Ab heilungen für die evangeliſchen Kirchen⸗ 
Angelegenheiten und für die katholiſchen Kirchen⸗ 
Angelegenheiten. 1 

Nr. 7845 den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni 1871, 
betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Nied rnadodeleben bis zur Klein⸗Rodens⸗ 
lebener Felbmarksgrerze. 

Nr. 7846 den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juni 1871, 
betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vorrechte 
füc den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſce 
von Kurnik nach Schroda, im Kreiſe Schrodg. 

Nr. 7847 den Aller höchſten Eclaß vom 21. Juni 1871, 
betreſſend die Aenderung der revidirten Statuten 
des Calenberg⸗Grubenhagen⸗Hilbes heimſchen ritter⸗ 
ſchaſtlichen Kredilpereins. 92722 

Ne 7848 den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juni 1871 
betreffend die Verleihung der ſislaliſchen Vorrechte 
en den Kreis Naurode, Regierungsbezirk Breslau, 
für den Bau und die Uuterhaltung eine Kreis⸗ 

Cbanſſee von Mittelſteine in Neuroder Kreiſe bis 
zur Glatz⸗Neuroder Krris⸗Chauſſee bei Möhlten im 
Glaßer Kreise. 

Ne. 7849 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juli 1871, 
betreffend bie Aufhebung des ö 
und die Vereinigung des Bezitks deſſelben mit dem 
bes Amtsgerichts Lüchow im Departement des Appel⸗ 
lationsgetichts zu Celle. 7 

Nr. 7850 den Aller höchſten Erlaß vom 24. Juni 187], 
betreffend ben Tarif, nach welchem das Hafengeld 
für die Benetzung des Winterbafens zu Graudenz 
u en richten iſt. 1 

Nes 1851 . Aberhöchſten Erlaß vom 17. Juli 1871, 
betreffend die Mlerhähfte Genehmigung des Regu⸗ 
latios für die Organiſatton der Verwaltung des 
kommunalſtändiſchen Virmögens und der kommunal⸗ 
ſtändi chen Ayſtaltn in dem komm 
Verl ande des Negierungsbezirks Wiesbaden. 

Ne. 7852 die Bekanntmaung. betreffend 
ſen r Ei enbahngeſellſchaft ertheilte 


umalſtändiſchen 


d ae 1871. 


Konzeſſien zum Bau un Betriebe einer Pferde⸗ 
Eeiſenb ahn von Ueterſen nach Torneſch. Vom 19. 
Juli 1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Central⸗Behörden. 


1) In Se der Bekanntmachung des Herrn 
Chefs der Preußiſchen Bank vom 11. Juli d. J. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Bank ⸗Commandite in Metz ihre Wirkſamkeit am 
21. Auguſt d. J. beginnen und dieſelben Geſchäfte 
betreiben wird, zu welchem die Bank⸗Commanditen in 
Straßbur; und Mühlhauſen zufolge unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 19. Juli d. J. ermächtigt ſind. 

| Der Geſchäftsbezirk der Bank Commandite umfaßt 
das Gebiet des Departements Deutſch⸗Lothringen und 
den Regierungz⸗Bezirk Trier mit Ausnahme der Kreiſe 
Bernkaſtel, Witilich und Daun. 

Die Verwaltung der Bank Kom andite iſt dem 
ee Bank⸗Direttor Hibeau als 1. und dem 
Buchbalterei⸗Aſſiſtenten Friedhoff als zweiten Vorſtands⸗ 
beamten gemeinſchaſtlich übertragen und ſind die 


Unterſchriften biefer beiden Beamten bei allen rechts⸗ 
e Erklärungen und Ausfertigungen der 
Bank⸗ 


Kommandite erforderlich. 
Berlim, den 14. Auguſt 1871. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Pruobinzial⸗ Behörden, 


2) Von dem 20. Provinziallandtage find zu Mit 
Amtsgerichts Garto gliedern und Stellvertretern der Bezirks⸗Commiſſion 
0 für die klaſſiſicirte Einkommenſteuer des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder gewählt und es haben die Wahl 


angenommen: 

a, zu Mitgliedern: 
1) Rittergutsbeſizer Conrad⸗Fronza, 2) Landſchafts⸗ 
rat) und R ittergutsbeſitzer von Müllern⸗Soßnow, 
3) Bürgermeiſter Heinrich⸗Dt. Crone, 4) Kaufmann 
Göbel⸗Graudenz, 5) Stadtrath u. Buchhändler Lambeck⸗ 
Thorn, 6) Ritterguts beſitzer Raſchke⸗Zabno, 7) Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Gerlich⸗Bankau, 8) Rittergutsbeſttzer Krieger⸗ 
Kubowo, 9) Amtsrath von Kries⸗Roggenhauſen; 

b. zu Stellvertretern: i 
1) Landſchaltsrath und Rittergutsbeſitzer Laudlen⸗ 


die der Ueter⸗ogdanken, 2) Landrath a. D. und Rittergutsbeſitzer 
landesherrliche von Loga⸗Wichorſee, 3) Nittergutsbeſitzer Keller⸗Wucka, 
Ausgegeben m Marten utraer des 24 Auguſt 1871. 


7 


4) Landſchafts⸗Rentmeiſter Wagner⸗Marienwerder, 5) Vehändigung der von derſelben zu verfügenden Zuſtel⸗ 
Gutsbeſitzer Conrad⸗Gwizdzin, 6) Landrath a. D. und lungen zu unterziehen. 


Ritterautsbeſitzer Graf von Rittberg⸗Stangenberg. Marienwerder, den 17. August 1871. 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1871. Koͤnigliche Regierung. Abtizeilung des Innern. 
Der Regierungs⸗Präſident. 3) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat gench- 


nugt, daß das Seitens des Käthners Fiebrandt an 
u en e ee Morgen 
e oh e ehr 1 alt- 112 ([Ruthen enthaltende Grundſtü hweingrobe 
e ebene And enten Verf 10 rung Nr. 42 aus dem Gemeindeverband: Schweingrube, ſowie 
Geſellſchaft ne in Paris und über aus dem ſiskaltſchen Polizeibezirke ausſcheide und mit 
deren kimftiges Verhalten zu den in Preußen ver: dem, Guts⸗ und Poltzeibezirke des Forſttevters Rehhof 
ſtcherten Perſonen von den Herrn Miniſter des Innern oereinigt, dagegen die Seitens des Kiniglichen dorf 
auf diplematiſchem Wege nähere Auskunft erlangt 1 den Febrandt abgetretene, 4 Morgen e 
worden iſt. Das Ergebuiß iſt dahin zuſammenzufaſſen: ! berg N bi dem RL aD bes York: 

Die Geſellſchaft führt ſeit dem vorigen Jahre deb ehbof er. Fläche, unter Los trennung 

ee e von dem Guts⸗ und Polfzeibezirke des genannten Foꝛſt⸗ 
und hat ihr Geſchäftslokal in Par 18 rerirs, dem Gemeindebezirke Rarpahren, ſowie dem 
1 ee e fiekaliſchen Poltzetbezirke einverleibt wende. 

Sie iſt bereit, allen ihren Verpflichtungen gegen⸗ 1 5 en = 1 0 
über Deutſchen Verſicherten nachzukommen. Namentlich 6 Die eld Aude W 0 gi nad 
ſollen diejenigen Rechtsnachtheile, welche an die Unter⸗ Kreiſes X it welch a bal 10 ee Ir 
laſſung gewiſſer Handlungen geknüpft find, die während bunde⸗ ’ if 1115 Hk Gehalt von hir. ver⸗ 
der Zeit des Krieges hätten vorgenommen werden a en därzte 1. Riaff h 
müſſen, wegen der kriegeriſchen Ereigniſſe aber nicht N erz ie 8 82 ß; er auf: 
hoben vorgenommen werden können, als nicht einge: ger Site — ngegehuche 6 eiten 
treten augeſehen werden, falls die Erfüllung der be⸗ Er 2 iſieation Alleſte bis zum 10. September e. 
treffeuden Bedingungen noch nachträglich erfolgt. Ferner ieee 2 A 1871 
ſollen alle an ſich begründeten Anſprüche, welche vor Königliche Regie 11 0th fung 5 
dem Kriege fällig geworden, aber nicht mehr erledigt 705 Wiederbeſetzu 5 ns br ae 
find, ſowie die wäßrend des Krieges entstandenen be⸗ = Aal ian . yſtkats 
gründeten An prllche befriedigt werden. Das Pb 5 e 1 it e et 

Die Geſeliſchaft wünſckt, daß die betreffenden e 
Berechligten ſich mit ihren Anträgen in rekomman⸗ Jahrgebalt von 200 Thlr. iſt durch Verſezung vacant 


f 2 den. 
dirien Briefen unmittelbar an die Direktion dewor 8 ur e 7 12 
mach Paris wenden umd in leider Weile auch Dicht | gung Kira A o unter Gin 
dorthin die Prämienzahlungen leiſten. Eine Vermitte⸗ he 55 1 ee eee 
a Abb gg ab u Agenten in Deutſchland bat Bromberg, den 17. August 1871. 
Der vormalige Generalb⸗vollmächtigte Dr. Eifer: |, Königlicke Legierung. Abthetlung des Innern. 
. 1 8 Die Wiederholungsprüfung für die proviſoriſch 
ling zu Paderborn hat inzwiſchen auch der Geſellſchaft ſtelten katholt 1 a 93 * 
aufgekündigt und letztere die Mandatsniederlegung ls ber athol ſchen Lehrer wird am 26. und 27. 
angenommen. September d. J. in dem Königlichen Schullehrer⸗ 
Marienwerder, den 14. August 1871 eee e e de e 
1 4 e 9 Zur Wahrnehmung dieſes Prüfungsteemins ſin 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. nach den beſtehenden Beſtimmungen ale diejenigen 
4) Nachdem auf Erund des zur Ausführung des Lehrer verpflichtet, welche 5 Jahre und länger im 
Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom Amte find, ohne die bezeichnete Prüfung gemacht zu 
6. Juni 1870 (B. G.⸗Bl. S. 360. ff.) ergangenen haben, während auch diejenigen geprüften Lehrer, welche 
Preußlſchen Geſetzes vom 8. März d. J. (G. S. S. 130. bereits zwei volle Jahre ein Schuſamt verwalten, zu⸗ 
ff.) für die Regierunssbezirke Danzig und Marienwerder gelaſſen werden können. Die betreffenden Lehrer werden 
eine Weſtpreußiſche Deputation für das Heimathweſen hierdurch aukgefordert, bis ſpäteſtens zum 15. Sep⸗ 
mit dem Sitze am hieſigen Orte beſtimmt worden, tember d. J 
werken im höheren Auftrage die uns nachgeordneten 1. das bisher erlangte Prüfungszeugniß, 
Verwaltungs: und Polizeibehörden hierdurch angewieſen, 2. eine Beſcheinigung des Kreisſchulinſpektors über 
den Erlaſſen reſp. Requiſitionen der genannten Depu⸗ die bisherige amtliche Thätigkeit, 
tation nachzukommen, ſich auch insbeſondere der Voll- 3. eine Beſcheinigung des Orks pfarrers über die fitt- 
fierdung der von der letzteren zu erlaſſenden Entſchei liche Führung und die Erfüllung der religiöſen 
dungen, Straf⸗ und Koſtenfeſtſetzungsdekrete, ſowie der Pflichten und 


3) Im Verſolg unſerer Amtsblatts⸗Bekanntmachung 
vom 13. November v. J. bringen wir hierdurch zur 
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4. den Ausweis über ihr Militärnerkäftwik 
an die Königliche Seminardirekllon zu Berent portofrei 
einzuſenden und ſich am 25. September d. J., Abends Die Unterrichtsfacher find folgende: 
6 Uhr, bei dem Herrn Seminardirektor Damroth Allgemeiner Pflanzenbau. Obſt⸗Cultur und zwar: Obſt⸗ 
perſönlich zu melden. baumzuczt, Obſtbaumpflege, Treiberei, Obſtkenntniß 
Diejenigen Lehrer, welche die perſönliche Meldung (Pomolegie), Obſtbenutzung, Baumſchnitt, Weinbau 
unterlaſſen, oder deren Zeugniſſe bis zu dem vorge⸗ am Spalier. Gemüſebau und Treiberet, G. hölzzucht. 
dachten Termine nicht eingegangen ſind, haben keinen Anlage und Pflege lebender Hecken. Das Nothwendigſte 
Anſpruch auf Zulaſſung zur Prüfung. der Landichafts⸗ärtnerei. Planzeichnen. Kenntniß des 
Die Herren Kreisſchulinſpektoren und Ortspfarrer Laues der Pflenzen und der Pflanzentheile. Boden⸗ 
tatholiſcher Conſeſſon wollen die in ihren Vezirken kunde. Schbuſchreiben. Deuiſche Sprache. Styl⸗ 
beziehengeweiſe Sprengeln befindlichen Lehrer der ge⸗ übungen. Rochnen. Geo rapie. N 
dachten Kategorle auf dieſe Bekanntmachung noch de Zur Unterſtützung des Unterrichts dienen die 
ſonders hinweiſen. bedeutenden Oöſtbaum⸗ u. Gehölzſchulen der Provirzal⸗ 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1871. baumſchule; au gedehnte Gemüſekulturen; Einrichtungen 
Königl. Regierung. Abiheil. für Kirchen- u Schulweſen. zur e ee eee ar Sr 
9) In Gemäßheit des $ 37 des Aberhöchſt geuehmig⸗ kablret; eine Geräthe⸗ “an Model. Saumiung x 7 
tn Statuts des Präsident Dr. Füllebornſchen Vereins Ter Curſus für ausgelernte Gärtner iſt auf ein 
zur Unterflützung hinterbliebener Kinder verſtorbener Jahr der für Anfänger der Gärtnerei auf brei Jahre 
Meamten in dem Departement des Königl. Appellgtions⸗ ſeſtgeſezt. Die erſtern haben für Wohnune Unterricht 
gerichts hierſelbſt vom 9. Fobruac 1857 werden die Beiſtiaung 30 Thl e % . 
de de enröinesabalioriennumd „| Bekbſtigung hlr., die letztern für 3 Jahre 65 Thlr. 
Mitglieder zu der jährlichen General-Verſanmmlung aufſan die Anſtaltekaſſe zu entrichten. 


gemeinen, insbeſondere den in der Neuzeit vorgeſchritte⸗ 
nen Obſtbau auch in unſrer Provinz fördern zu helfen. 


den 8. September d. J., Vormittags VBaumwärter und Dorfihullehrer erhalten un nt 

a 11 Uhr, geltlich Unterricht, die erſtern in einem zweimonatlichen 

in den greßen Seſſlonsſaal des Appellations⸗ Gerichts Curſus vom J. April bis 31. Mai, die letztern in 
hlerſelbſt vorgeladen. den Sommerſchulferten während 14 Tagen bid 3 Wochen. 
Gegenſtand der General⸗Verſammleng find: Baummärter und Schullehrer haben für Wohnung und 


1. die Wahl anderer Mitglieder in Stelle der, wegen Belöſtigung ſalbſt zu forgen, wozu die dicht bei Althof 
Ablauſs der Funktionsdauer ausſcheidenden Mit: belegene Stadt Ragnit wohlfeile Gelegenheit bietet. 


glieder des Vorſtandes; a Näheres ergiebt das gedruckte Statut, welches 
2. Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung der auf Antrag von dem Vorfleher der Anftalt, Ritterguts⸗ 
Jahresrechnung an die Mitglieder; beſitzer Mack, der auch bereiiwilligſt auf nähere 
3. etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins, Anfragen Auskunft ertheilt, portofrei zugeſandt wird. 
reſp. auf Abänderung des Staluts gerichtete Die Benutzung der Anſtalt wird angelegentlichſt 
Anträge. empfohlen. Ragnit im Juli 1871. 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1871. Das Curatorium. 
Der erſte Präſident v. Sanden, Landrath. 
des Königl. Appellatious⸗Gerichts. Perſonal⸗ Chronik. 


10) Laut Beſtimmung des Herrn Miniſters für Handel, 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 19. v. M. ſol 12) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Hoppe, zuletzt in 

das Eichungeamt zu Graudenz zur Eichung und Hannover be chäftigt geweſen, iſt an die hieſige Königl. 

Stempelung von Längenmaaßen, Hohlmaaßen, Gewich⸗ Regie rung verſetzt worden. 

ten und Waagen — mit Ausnahme der Präziſions Der Beigeordnete a. D. Sylveſter zu Schlawe 

gegenftände, — bis auf Weiteres befugt ſein. iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Baldenburg gewählt 

Im Auſtrage des genannten Herrn Reſſort⸗ und als ſolcher beſtätigt worden. 
Miniſters b inge ich dies hier darch zur öffentlichen Der Zimmermeiſter Karl Vallentin iſt zum 
Kenntniß. unbeſoldeten Beigeordneten der S abt Pr. Friedland 
Königsberg, den 10 Aa guſt 1871. gewählt und als ſolcher beſtä igt wo den. 

Königliche Eichungs Iuſpektion für die Provinz Preußen. Es ſind der Kaufmann Auguſt Wagner zum 
In Vertretung: (gez) Wolff, Beigeordneten u. der Böttchermſtr. Michael Schlumm 
Schloß⸗Bau⸗Inſpektor. ſowie der Tiſchlermeiſter Anton Kowalski zu Rath⸗ 

11) In der Gartenbanſchule zu Althof⸗ männern der Stadt Camin gewählt und als ſolche be⸗ 

Aagnit beginnt zum 1. Oktober cin neuer Curſus. ſtäligt worden. 

Die Anſtalt verfolgt die Aufgabe tüchtige Gärtner, Als Schiedsmänner find gewählt und befätist 

namentlich für Landgiter, ſowohl durch praktiſche, als worden: 

theoretiſche Unterweiſung in allen Zweigen der Garten 1. der Poſt⸗Expediteur Wockenfuß zu Schloppe für 

kunſt auszubilden, um dadurch den Gartenbau im A: den Stadtbezuk Schloppe, 


der Hofb ſizer W. Bathke zu Gr. Applinken für 
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der Bürgerme ſter Gelloneck zu Garnſee für) 
das Klachſpiel Garnſee, ö 
der Gaſthofbeſitzer Otto Lau zu Gruppe für den 
II. Bezirk des Kirchſpiels Gruppe, Kreiſes Schwetz, 
der Lahrer M. Bonin zu Borsk für den II. Ber 
zi k des Kirch piels Wielle, Kreiſes Conit, | 
das Kirch ſpiel Münſterwalde, Kr. Marienwerder, 
der Bürgermeiſter Koſſe in Lautenburg für den 
Stadtb zirk Lautenburg, 

der Bürgerm iſter Graubmann in Mewe für 
das ſtädtiſche Kirchſpiel Mewe, 
der Kreis⸗Sekcetair a. D. Hantel in Marien 
felde für den IV. ländlichen Bezirk des Kirchſpiels 
Marienwerder, ö 


der Organiſt Skuſa zu Niederzehren für das 


Kirch piel Niederzehren, Kreiſes Marienwerder, 


Erledigte Schulſtellen. 
13) Die Schullehrerſtelle zu Numien'ca wird zum 1. 
Oktober d. J. erlebigt. Lehrer karhol'ſchen Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich 
unter Emſendung ihrer Z ugniſſe bei dem Königlichen 
Kreis⸗Schulinſpektor und Dekan Herrn Kozminski 
zu Grabau zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt er⸗ 
ſorderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Neu Zakrzewo, Kreiſes 
Flatow, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer 
evang liſcher Confeſſion, welche ſich um deſelbe ber 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Prinzlichen Rentamte zu Flatew 
zu melden. 

In den Monaten April, Mai und Juni 1871 
find die in nachſtezender Nachweiſung genannten Lehrer 


10. der Gutsbeſitzer R. Borris in Weißhoff für das theils auf Probe angeſtellt, theils endgültig beftätigt 
Kirchſpiel Tiefenau, Kreiſes Marienwerder. worden: 

85 | Namen der Lehrer. der Asten Datum der Anſtellung. Religion. 

1 Wieſe Pluekowenz ven 4. April 1871 auf Probe tatholiſch. 
2 Motylewski Karszyn den 4. April 1871 auf Brose dio, 

3 Kerner Gr. Kommoen sk den 4. April 1871 auf Probe dio. 

4 | Wroblemati KLolloſom p den 14 April 1871 endgültig dio. 

5 Welk. Kl. Leiſtenau den 17. April 1871 endgültig evangelisch. 
6 Vntzke Neubrück den 22. April 1871 auf Probe bie. 

7 Krebs Neuhoff den 14. April 1871 endgültig katholiſch. 
8 Smolka 2..bon den 22. April 1871 auf Prebe dio. 

9 Bles ke Lank en den 24. April 1871 auf Probe dt. 
10 Gahbler Kazaniec den 24. April 1871 auf Probe Dte. 
11 Wüſtemann Kronfelde den 26. April 1871 endgültig evangeliſch. 
12 Neumann Wiſſulke den 28. April 1871 endgüllig dto. 

13 Bleske Biſchofswalde den 28. April 1871 auf Probe katholiſch. 
14 Schlawel Flatow den 1. Mai 1871 endgültig Din. 
15 Franz Roſe den 7. Mat 1871 auf Probe dto. 
16 Schmidt Widno den 8. Mai 1871 auf Probe dto. 

17 Hinz Grünchotzen den 15. Mai 1871 endgültig dlo. 
18 Dommerdich Guhringen | den 22. Mai 1871 endgültig evangeliſch. 

19 Haſſe Sobotta den 1. Juni 1871 endgültig dto. 
20 Salach Hochzehren den 2. Juni 1871 endgültig eto. 
21 Hoffmann Marienfelde den 3. Juni 1871 endgültig dto. 
22 Warkus Richlawe den 6. Juni 1871 auf Probe vie, 
23 Chriſt Marienau den 6. Juni 1871 endgültig dio. 
24 Glashagen Gollombriewo den 9. Juni 1871 endgültig dio. 
25 Fengler Gr. Wolz den 13. Juni 1871 auf Probe dto. 
26 Hoffmann Blotto den 14. Juni 1871 endgültig bio. 
27 RNoſe Wiſſocka den 13. Juni 1871 auf Probe dto. 
28 Dragczkowbki Kulmſee den 15. Juni 1871 auf Probe katholiſch. 
29 Lubenau Montau den 21. Juni 1871 auf Probe evangeliſch. 
30 Eisberner Michelau den 22. Juni 1871 endgültig dio. 

31 Mauſolf Grutta den 26. Juni 1871 endgültig katholiſch. 
32 Müller Bagnitz den 17. Juni 1871 endgültig evangeliſch. 
33 Finn | Birglau den 30. Juni 1871 endgültig katbeliſch. 


— 
(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichnif der anf de 


r Kal. Albertine Untverſttät zu Nönigeberg in Pr. im Winter⸗ 


Halbjahre v. 10. Okbr. 1871 an zu haltenden Vorkeſungen u. der öffentlichen akademiſchen Anſtalten, ſowie der Oeff. Anz. No. 34.) 


Redigirt im Gurrau der Kdaiglichen Aoperung, 


Druck der Kauter'ſchen Hofbuchorn dere. 


